
 

 

 

 

 

 

   

 

Rotbuche steht 
4. Klasse pflanzt Baum Nr. 8 der Generationenallee   

 

Die Schüler*innen der 4. Klasse der Grundschule Postmünster mit „ihrem“ Baum, dem Baum des Jahres 2022 in 

Form einer Rotbuche. Mit dabei Klassenlehrerin Eva Babatz und Bürgermeister Stefan Weindl. Die 

Generationenallee formt sich, ist die Rotbuche doch nun schon Laubbaum Nr. 8 entlang der Beckenrandstraße. 

31. Ausgabe Mai 2022 kostenlos 

 



 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 

Postmünster, liebe Leserinnen und Leser des 

Postboten, 

der Frühling hat Einzug gehalten und es 

regt sich nicht nur in der Natur wieder sehr 

viel. 

Es ist besonders erfreulich, dass unsere 

Vereine wieder voll motiviert in den 

Startlöchern stehen. Man sieht Corona 

konnte nicht alles verhindern, vor allem bei 

den Vereinen nicht. 

Viele Versammlungen, oft mit Neuwahlen, 

stehen wieder auf der Tagesordnung. Dafür 

darf ich mich bei den Verantwortlichen der 

viele Vereine in Postmünster für ihr 

Durchhaltevermögen ganz besonders 

bedanken. 

Ich darf an alle Mitglieder der Vereine 

appellieren, aktiv an den angebotenen 

Vereinsprogrammen teilzunehmen, damit 

wir unser Herz der Gemeinde, die Vereine, 

wieder auf volle Leistung bringen. 

Appellieren darf ich nicht nur an die 

Vereinsmitglieder, sondern an die gesamte 

Einwohnerschaft der Gemeinde 

Postmünster, Mitglied in den Vereinen zu 

werden und sich bei den Vorstandschaften 

bei der Wahl zur Verfügung zu stellen. 

Ganz besonders will ich hierbei unsere 

Neubürger in den Baugebieten in unserer 

Gemeinde und auch unsere neuen 

Mitbürger aus der Ukraine ansprechen, sich 

in diese Dorfgemeinschaften einzubringen. 

Wie schon erwähnt, unsere Vereine sind das 

Herz unserer Gemeinde. Wenn unsere 

Gemeinde ein gesundes und kräftiges Herz 

hat wirkt sich das sehr positiv auf die 

Wohn- und Lebensqualität jedes einzelnen 

Bürgers aus. 

Darum nutzen wir die sich langsam wieder 

ergebenden Freiheiten um das 

gesellschaftliche Leben wieder mit Leben zu 

erfüllen. 

Ich darf mich mit ihnen auf die anstehenden 

Feste und auf einen möglichst 

unbeschwerten Sommer freuen. 

  Ihr Bürgermeister 

 

 

 

Stefan Weindl 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Nächste Sitzungen 

des Gemeinderates 
 
 

 

Dienstag, den 10.05.2022  

Abgabetermin für Bauanträge: 02.05.2022 

Dienstag, den 14.06.2022  

Abgabetermin für Bauanträge: 06.06.2022 

Dienstag, den 12.07.2022  

Abgabetermin für Bauanträge: 04.07.2022 

 



Neuer Asphalt für die B 388  

 

Das Staatliche Bauamt Passau, Servicestelle 

Pfarrkirchen, saniert die B 388 zwischen 

Wengl und der Anschlussstelle Pfarrkirchen-

West (Schalldorf). Um die Einschränkungen 

für die Verkehrsteilnehmer möglichst gering 

zu halten, werden die Arbeiten in zwei Bau-

abschnitte aufgeteilt. Die Maßnahme beginnt 

am 25.04.2022 und wird voraussichtlich bis 8. 

Juli dauern.  

Auf einer Länge von 4,5 Kilometern wird die 

Fahrbahn der B388 westlich von Pfarrkirchen 

neu asphaltiert. Die Arbeiten werden in zwei 

Längsbauabschnitten ausgeführt, so dass der 

Verkehr in Fahrtrichtung Eggenfelden-

Pfarrkirchen wechselseitig durch die Baustelle 

geführt werden kann. Der Verkehr in 

Fahrtrichtung Pfarrkirchen-Eggenfelden wird 

über die Kreisstraße PAN 17 und die 

Gemeindestraße Schalldorf-Rahberg-Wengl 

(alte B 388) umgeleitet.  An der 

Ausleitungsstelle der Anschlussstelle 

Pfarrkirchen-West (Kreuzung B 388 mit 

Kreisstraße PAN 58) wird eine Ampelanlage 

zur Verkehrsregelung aufgebaut. 

 

Das Staatliche Bauamt Passau bittet alle 

Verkehrsteilnehmer um erhöhte Vorsicht im 

Baustellenbereich bzw. auf der 

Umfahrungsroute. Die Verkehrsteilnehmer 

werden gebeten, Rücksicht auf die Anwohner 

zu nehmen und für ihre Fahrten auf der 

Umfahrungsroute mehr Zeit einzuplanen. 

Teilentlandungsmaßnahme 

am Rottauensee  

Kostenfreie Zurverfügungstellung des 

entnommenen Materials für 

landwirtschaftlich oder gartenbaulich 

genutzte Böden 

Es wurden ca. 3.000 m³ Material aus dem 

Rottauensee entnommen und zur Trocknung in 

einem extra dafür angelegten Absetzbecken am 

Südufer zwischengelagert. Die Sedimente wurden 

speziell mit Blick auf eine landwirtschaftliche 

Folgenutzung beprobt und wurden für unbedenklich 

für die landwirtschaftliche Nutzung erklärt. Die 

untersuchten Sedimente wurden als toniger Lehm 

eingestuft; es wurde ein pH-Wert von 6,9 bis 7,6 

sowie ein Humusgehalt von 4-5 % bestimmt.  

Das erklärte Ziel aller Beteiligten ist es, dieses 

Bodenmaterial wieder auf seinen ursprünglichen Ort 

aufzubringen und so die nachhaltige Ertragsfähigkeit 

landwirtschaftlich oder gartenbaulich genutzter 

Böden zu unterstützen. 

Um den Anforderungen des vorsorgenden 

Bodenschutzes gerecht zu werden, sind im Zuge der 

Aufbringung der Sedimente aber verschiedene 

Aspekte zu berücksichtigen. Es gilt nachteilige 

Bodenveränderungen zu vermeiden. Somit sind 

Menge, Aufbringhöhe und Aufbringort 

reglementiert. 

Das Wasserwirtschaftsamt Deggendorf erklärt sich 

bereit, alle im Vorfeld ggf. nötigen behördlichen 

Genehmigungen einzuholen. Sollten Sie Interesse an 

dem Material haben, melden Sie sich gerne beim 

Wasserwirtschaftsamt Deggendorf. Ansprechpartner 

sind Herr Schwarz (0991 2504 540) oder Herr 

Weidinger (0991 2504 550). Wir benötigen Angaben 

zum geplanten Aufbringort (Flurnummer/ Adresse) 

und die gewünschte Menge. 

Die Abholung erfolgt gesammelt an einem Termin 

(voraussichtlich im Juli). Sie erhalten das Material 

kostenfrei, die Flussmeisterstelle stellt ein geeignetes 

Ladegerät zur Verfügung. 



Vorsichtige Planungen beim 

Seniorenclub Postmünster 

Bei der letzten Sitzung hat die 

Vorstandschaft des Seniorenclub 

Postmünster mit vorsichtigen Planungen 

begonnen. Alles hängt, wie nun schon seit 2 

Jahren, von der Coronapandemie ab. 

Am 19. Mai 2022 ist geplant, wieder im 

Gasthof Brunnenhof, die Mutter- und 

Vatertagsfeier abzuhalten. Beginn wäre hier 

um 12.00 Uhr mit einem gemeinsamen 

Mittagessen und dann ginge es weiter mit 

Geschichten, Gedichten und Musik. Es soll 

auch wieder eine Mutter oder ein Vater 

stellvertretend für alle Mütter und Väter 

geehrt werden. 

Im Juni soll es dann wieder ein gemütliches 

Beisammensein geben, im Juli wäre ein 

Halbtagesausflug geplant. Man ist gerade 

dabei, so die Vorsitzende, ein geeignetes 

Ziel auszusuchen. Im August will man sich, 

sofern dies die Pandemiezahlen zulassen, 

wieder im Minigolfstüberl bei Roland 

Eckbauer treffen. Weiter, so erklären die 

Vorsitzende Anni Roth und ihre 

Stellvertreterin Maria Schmauß, wollen sie 

zunächst gar nicht vorplanen. Zu groß wäre 

dann die Enttäuschung wieder für die 

Senioren des Vereins, wenn man wieder 

alles absagen muss. Im September fand ja 

vor der Pandemie immer der zweite 

Halbtagesausflug statt. Man muss sehen, ob 

man den durchführen kann, erklären die 

Beiden. 

Viele Anrufe hätten sie bekommen in der 

Pandemiezeit, so die Vorsitzende und ihre 

Stellvertreterin. Unsere Senioren haben 

immer wieder nachgefragt, wann wir uns 

wieder mal treffen dürfen - es war ja immer 

so schön. Wir hoffen nun, erklären die 

Beiden, auf bessere Zeiten und viele schöne 

Treffen.  

Wichtig ist, dass immer die zum Zeitpunkt 

des Treffens gültigen Corona-Regeln 

Anwendung finden.  Die Vorsitzenden 

bitten die Vereinsmitglieder immer auf die 

Ankündigungen der Treffen in der 

Heimatzeitung zu achten. Sie stehen immer 

am Dienstag vor dem geplanten Termin in 

der Tageszeitung. 

Palmbuschen für 

Christanger 

 
Inge Herget, Luise Richter und Anneliese 

Schmidhuber mit den prächtigen Palmbuschen 
 

Auch in diesem Jahr haben sich Anneliese 

Schmidhuber, Inge Herget und Luise Richter 

vom Aktivclub Postmünster in der Werkstatt 

von Franz Roth in Postmünster getroffen und 

viele Palmbuschen für die Bewohner des 

Christanger-Altenheims (Gemeinde 

Postmünster) gebunden. Und damit die 

Palmbuschen auch richtig schick aussehen, 

wurden sie mit bunten Bändern und viel Grün 

geschmückt. Die Palmbuschen werden am 

Palmsonntag geweiht und dann zum 

Altenheim Christanger gebracht, damit diese 

an die Bewohner verteilt werden können. 
Text/Foto: S. Förg, PNP 



Postmünsters Dorfbrunnen ist jetzt wieder 

ein Osterbrunnen. Einige Mitglieder des 

Postmünsterer Vereins für Gartenbau und 

Landschaftspflege haben sich getroffen und 

fleißig Girlanden aus Buchsbaum gebunden. 

Diese wurden dann an das von Franz 

Reitberger (2. Vorsitzender) angefertigte 

Gestell, welches über dem Dorfbrunnen in 

Postmünster montiert wird, angebracht und 

anschließend mit den bunten Eiern 

geschmückt. Die bunt bemalten Eier wurden 

vor einigen Jahren von den 

Kommunionkindern verziert. Der Buchs 

wurde von Hilde Beisl gestiftet, welche sich 

auch an den Bindearbeiten beteiligt hat. Bei 

den Binde- und Aufbauarbeiten haben 

Elfriede Pfeiffer, Anita Zindl, Inge 

Grashuber, Johann „Hansl“ Altmannsberger 

(1. Vorsitzender), Franz Reitberger und 

Franz Zauner jun. tatkräftig mitgearbeitet. 

Pfarrvikar Rupert Wimmer ließ es sich 

natürlich nicht nehmen und segnete den 

Brunnen sowie alle Menschen und Tiere die 

dort verweilen. Das Ei, so Pfarrvikar 

Wimmer, gilt als Symbol der Auferstehung. 

Bürgermeister Stefan Weindl, der leider 

krankheitsbedingt nicht anwesend sein 

konnte, erklärte gegenüber der 

Heimatzeitung, dass er dem 

Gartenbauverein für den schönen 

Osterbrunnen herzlich dankt. Die Bewohner 

von Postmünster haben immer sehr viel 

Freude am Osterbrunnen. Sogar die Katze 

von Pfarrvikar Rupert Wimmer besuchte 

den Osterbrunnen. Text und Foto: S. Förg, PNP 

Dorfbrunnen wird wieder zum Osterbrunnen 

 

Mit vereinten Kräften entstand wieder der schöne Osterbrunnen. Im Bild v.l. Pfarrvikar Rupert Wimmer, 

Johann „Hansl“ Altmannsberger, Elfriede Pfeiffer, Anita Zindl, Franz Reitberger und Franz Zauner jun.  



Faschingstreiben mit großer 

Tombola in der 

Grundschule Postmünster 

 

Bunt verkleidet kamen die 

Grundschulkinder sowie die Lehrkräfte am 

unsinnigen Donnerstag in die Schule und 

feierten klassenintern Fasching. Der 

Elternbeirat der Grundschule hatte dafür ein 

schönes Rahmenprogramm vorbereitet. Es 

gab eine große Tombola mit 500 Preisen zu 

gewinnen. Die Kinder freuten sich schon 

riesig darauf. In den drei Tagen vorher 

hatten sie die Möglichkeit Lose zu erwerben. 

Am unsinnigen Donnerstag durften sie 

dann ihre Gewinne in Empfang nehmen 

und sehen was sie gewonnen haben. 

Außerdem durften die Klassenzimmer 

geschmückt werden und jedes Kind bekam 

eine süße Überraschung, die vom Real 

Markt Pfarrkirchen gespendet wurde.  

Der Elternbeirat der Grundschule bedankt 

sich ganz herzlich bei allen Geschäften, 

Banken und Einrichtungen in und um 

Postmünster für die Spende der vielen 

kleinen und großen Preise. Nur durch deren 

Unterstützung war diese, für die Kinder 

wunderbare Aktion, möglich.  

 

 

 



PostRat – das neue 

Sitzungsportal  

 

Über die stattfindenden Sitzungen sowie die 

öffentliche Tagesordnung können Sie sich 

künftig auf unserem neu geschaffenen 

Sitzungsportal „PostRat“ informieren! 

Sie finden hier Informationen zu den 

Sitzungen und den Tagesordnungspunkten, 

aktuelle Sitzungstermine und eine Übersicht 

über die Zusammensetzung der Gremien.  

Das System beinhaltet einige 

Komfortmerkmale, z.B. können Sie den 

Sitzungskalender abonnieren oder sich an 

Termine erinnern lassen. Außerdem stehen 

Sitzungsniederschriften vergangener 

öffentlicher Sitzungen zur Verfügung. 

Daher wünschen wir Ihnen auch viel Spaß 

beim Entdecken der Möglichkeiten, die wir 

hier für Sie bereitstellen.  

 

Das Sitzungsportal ist über die 

Gemeindehomepage www.postmuenster.de 

eingebunden und aufrufbar. Navigieren Sie 

hierzu z.B. über das Menü „Gemeinde & 

Bürger“ auf den Unterpunkt „PostRat-

Sitzungsportal“ und das Sitzungsportal 

öffnet sich. Die öffentlichen Aushänge 

bleiben aber auch weiterhin bestehen. 

Koordination der  

Ukraine-Hilfe 

 

Die Bevölkerung engagiert sich auf 

vielfältige Art und Weise um Hilfen für die 

Geflüchteten aus der Ukraine. 

Im Landkreis Rottal-Inn wird die Hilfe 

zentral durch das Landratsamt koordiniert. 

Sollten Sie Hilfsangebote (z.B. Wohnraum) 

haben, dann können Sie diese Angebote 

online melden und zur Verfügung stellen: 

https://www.rottal-inn.de/buergerservice-

formulare/auslaender-staatsangehoerigkeits-

personenstandsrecht/ukraine-hilfe/ 

Sollten Sie bereits Staatsbürger der Ukraine 

bei sich aufgenommen haben, ist für diese 

Personen eine Voranmeldung für eine 

ausländerrechtliche Registrierung 

vorzunehmen (online über den o.g. Link 

möglich). Dies ist nicht erforderlich, wenn 

die Person bereits einen Ankunftsnachweis 

in Händen hat, dann ist die Registrierung 

bereits erfolgt. 

 

http://www.postmuenster.de/
https://www.rottal-inn.de/buergerservice-formulare/auslaender-staatsangehoerigkeits-personenstandsrecht/ukraine-hilfe/voranmeldung-von-untergebrachten-fluechtlingen-aus-der-ukraine-an-die-auslaenderbehoerde-rottal-inn/
https://www.rottal-inn.de/buergerservice-formulare/auslaender-staatsangehoerigkeits-personenstandsrecht/ukraine-hilfe/voranmeldung-von-untergebrachten-fluechtlingen-aus-der-ukraine-an-die-auslaenderbehoerde-rottal-inn/


Aktuelle Informationen zum 

Parteiverkehr im Rathaus  

 
Der Zutritt ins Rathaus ist nun wieder ohne 

Einschränkungen (G-Nachweise) möglich. 

Im Rathaus gilt allerdings für 

Besucher*innen auf Grundlage des 

Hausrechts bis auf Weiteres noch eine FFP2-

Maskenpflicht. Diese soll erst entfallen, 

wenn die Fallzahlen im Landkreis wieder 

niedrig sind. Dies dient dem Schutz der 

Beschäftigten und der Aufrechterhaltung 

des Dienstbetriebes. 

Wünschenswert wäre dennoch eine 

vorherige Terminvereinbarung, da sich 

gezeigt hat, dass so bereits im Vorfeld evtl. 

benötigte Dinge abgeklärt werden können 

und oft eine persönliche Vorsprache 

heutzutage gar nicht mehr notwendig ist.  

Bürgerinnen und Bürger können sich 

natürlich auch weiterhin mit ihren Anliegen 

telefonisch oder per E-Mail an die 

Rathausmitarbeiter wenden. Sie erreichen 

die Gemeindeverwaltung unter Tel. 

08561/9849-0 oder per E-Mail an 

poststelle@postmuenster.de. 

Viele Angelegenheiten können Sie auch 

online über das PostOffice erledigen! 

 

ZENSUS 2022 

Interviewer*innen gesucht 

Im Jahr 2022 wird durch die Statistischen 

Ämter des Bundes und der Länder 

gemeinsam mit den Kommunen die größte 

Bevölkerungsumfrage Deutschlands – der 

Zensus – durchgeführt. Dafür werden für 

den Zeitraum von Mai bis August 2022 in 

Rottal-Inn zuverlässige Interviewerinnen 

und Interviewer, sog. Erhebungsbeauftragte 

(m/w/d), gesucht. Sie werden im Rahmen 

der Haushaltebefragungen bei 

Privatpersonen und in Wohnheimen 

eingesetzt und führen dort die Interviews 

mit den Auskunftspflichtigen vor Ort durch. 

  

Ihre Aufgaben: 

• Persönliche Befragung mit den 

Auskunftspflichtigen 

• Besuch einer eintägigen Schulung 

• Selbstständige Organisation der 

Arbeitsabläufe für die Befragungen 

(Begehung von Anschriften, 

Einwerfen von 

Terminankündigungen, etc.) 

• Dokumentation der Ergebnisse 

• Übermittlung der 

Ergebnisse/Unterlagen an Ihre 

Erhebungsstelle 

  

Ihr Profil: 

• Volljährigkeit und Wohnsitz in 

Deutschland zum Zensusstichtag (15. 

Mai 2022) 

• Zuverlässigkeit und Genauigkeit 

• Verschwiegenheit 

mailto:poststelle@postmuenster.de
https://www.postmuenster.de/?page_id=6215


• zeitliche Flexibilität und Mobilität 

• sympathisches und sicheres 

Auftreten sowie ausgeprägte 

Kommunikationsfähigkeit 

• Verantwortungsbewusstsein 

• gute Deutschkenntnisse (weitere 

Fremdsprachenkenntnisse sind von 

Vorteil) 

• telefonische und schriftliche 

Erreichbarkeit 

• gewissenhafter Umgang mit 

vertraulichen Informationen 

  

Wir bieten: 

• Aufwandsentschädigung für Ihre 

ehrenamtliche Tätigkeit, steuerfrei 

• Fahrtkostenerstattung 

• Schulung und Vorbereitung für Ihre 

Tätigkeit 

• Materialausstattung für die 

Befragung (Tasche, Kugelschreiber, 

etc.) 

  

 Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann melden Sie sich bei der Gemeinde 

Postmünster, Tel. 0 85 61 / 98 49 0 oder per 

E-Mail an poststelle@postmuenster.de 

 

 

LKK verschickt 

Gesundheitskarten 
 

Die Landwirtschaftliche Krankenkasse 

(LKK) tauscht aktuell die 

Gesundheitskarten aus, die älter als fünf 

Jahre sind. Die LKK weist darauf hin, dass 

deshalb nicht alle Gesundheitskarten (eGK) 

ausgetauscht werden. Unerheblich ist auch, 

wenn auf der Rückseite der eGK noch eine 

längere Gültigkeitsdauer genannt ist. Diese 

Gültigkeit gilt nur für die darauf 

abgebildete Europäische Gesundheitskarte 

(EHIC). 

Die Karten werden nach und nach 

ausgetauscht. So kann es sein, dass in einer 

Familie nicht alle Personen gleichzeitig ihre 

neue Karte erhalten. Im Sommer werden 

dann alle Versicherten versorgt sein. 

Bei der Versorgung mit den neuen Karten 

kann es in Einzelfällen dazu kommen, dass 

die alte Karte nicht mehr funktionsfähig ist, 

die neue aber noch aussteht. In solchen 

Fällen kann eine Ersatzbescheinigung per 

Mail an versicherung@svlfg.de angefordert 

werden. 

Der LKK ist bekannt, dass es bei den neuen 

Karten in einigen Arztpraxen zu Problemen 

beim Einlesen kommt. Dies betrifft nicht nur 

die Karten der LKK. Grund dafür ist fast 

immer ein fehlendes „Update der Software“ 

beim Arzt oder eine elektrostatische 

Aufladung der Karte. 

Die Ärzte werden in solchen Fällen gebeten, 

sich mit dem Software-Hersteller ihrer 

„Konnektoren“ bzw. des 

Praxisverwaltungssystems in Verbindung 

mailto:poststelle@postmuenster.de


zu setzen. Die Karten der LKK sind voll 

funktionsfähig. 

 

 

Seehotel Moldan mit 

Hundehotel-Award prämiert 
 

 

Das Seehotel Moldan der Familie Moldan in 

Postmünster wurde mit dem 

hundehotel.info Award 2022 ausgezeichnet. 

Somit zählt das Hotel zu den besten 

Unterkünften für den Urlaub mit Hund. 

Der Award wurde in diesem Jahr bereits 

zum dritten Mal von unserer unabhängigen 

Redaktion vergeben. Nur 50 Unterkünfte in 

ganz Europa, die hinsichtlich Service und 

Gästezufriedenheit zu den besten 

Hundehotels zählen, werden ausgezeichnet. 

Über den 4. Platz im Gesamtranking und 

den 2. Platz in Deutschland kann sich 

Familie Moldan in Postmünster in 

Niederbayern freuen. Das seit 2010 

bestehende Seehotel Moldan beherbergt 

ausschließlich Gäste mit Hund. Alle gut 

erzogenen Hunde freuen sich hier 

regelmäßig über die Aufforderung „Bitte 

nehmen Sie doch Ihren Hund von der 

Leine!“. Highlights sind vor allem die 

Bademöglichkeiten, denn der Pool direkt 

beim Hotel darf sowohl von Vier- als auch 

von Zweibeinern genutzt werden. Und nur 

200 Meter entfernt findet sich ein See. Das 

Gelände rund um das Hotel ist eingezäunt. 

Mit dem Umbau von Sauna, Flur, 

Hotelzimmern sowie dem Neubau des 

Restaurants und der Terrasse kann Familie 

Moldan jetzt und in Zukunft mit 

zahlreichen Neuigkeiten aufwarten. 

 

Einweihung Feuerwehrhaus  

Schalldorf 
 

 Fertig ist es schon 

seit einiger Zeit, 

doch die Corona-

Pandemie hatte eine 

Einweihung nicht 

möglich gemacht. Dies möchte die 

Freiwillige Feuerwehr Schalldorf nun 

nachholen. Die Einweihung findet am 

Sonntag, 24.07.2022 statt. Der Festakt startet 

um 9.30 Uhr am Feuerwehrgerätehaus.  

 

 

 

 

 

Baugrundstück verfügbar 
 
 

Aktuell steht von der Gemeinde Postmünster 

im Baugebiet Christanger II ein Grundstück 

(Parzelle 1) zum Verkauf. Die ausgefüllten 

Bewerberfragebögen müssen bis spätestens 

05.05.2022 bei der Gemeinde Postmünster 

eingegangen sein (per Post, Fax oder E-Mail). 

Alle Infos auf unserer Homepage! 



Baum Nr. 8 für die 

Generationenallee 

 

Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse 

trafen sich mit Bürgermeister Stefan Weindl 

auch heuer wieder an Beckenrandstraße, um 

ihren Baum für die Generationenallee zu 

pflanzen. Ein letztes Mal begleitet von 

Klassenlehrerin Eva Babatz, die heuer im 

Sommer ihren Ruhestand antreten wird. 

Bereits zum achten Mal wird die schöne 

Tradition fortgesetzt, dass die jeweilige 

vierte Klasse hier einen Baum pflanzt. So 

soll nach und nach eine Generationenallee 

entstehen und die Schüler werden auch 

nach Jahren noch an ihre schöne Schulzeit 

hier in Postmünster erinnert. Gepflanzt wird 

der „Baum des Jahres“, der heuer die 

Rotbuche ist. So entsteht eine Allee aus 

schönen, bunt gemischten Laubbäumen. 

Damit es ein bisschen schneller ging, hatten 

die Bauhofmitarbeiter schon einmal etwas 

vorgegraben. Danach packten die 

Schüler*innen gemeinsam an um den Baum 

ordnungsgemäß zu pflanzen und mit 

Jutestricken zu fixieren. Zu guter Letzt 

wurde noch eine Jahrgangstafel angebracht, 

die die Schüler*innen an diesen besonderen 

Tag und „ihren Baum“ erinnern soll. 

Landkreis-Linde ziert die 

Klaus-Wiedemann-Straße 

50 Jahre Landkreis Rottal- Inn, 50 Linden. 

Der Landkreis feiert Geburtstag und aus 

diesem Zweck wurde auch der Gemeinde 

Postmünster eine „Landkreis-Linde“ 

geschenkt. Diese wurde im Baugebiet 

Christanger II an der neuen Klaus-

Wiedemann-Straße gepflanzt und wird dort 

hoffentlich mindestens die nächsten 50 Jahre 

stehen bleiben. 

 

WissensPost 

kuriose Fakten zum Schluss 

Konrad Adenauer hat 1918 die Sojawurst 

erfunden. 

Unter der Telefonnummer +49 (0) 30 / 22 72 

00 18 kann man sich die Debatten im 

deutschen Parlament live anhören. 

Der Slogan „Made in Germany“ sollte 

früher Engländer auf die schlechte Qualität 

deutscher Produkte hinweisen. 

Die Grenze zwischen Tschechien und 

Deutschland ist genau so lang wie die 

Grenze zwischen Österreich und 

Deutschland: 817 Kilometer. 

Wenn man das gesamte Straßennetz der 

Stadt München per Taxi abklappern würde, 

müsste man etwa 3460 Euro zahlen.  

Die Bavaria an der Theresienwiese in 

München hat Körbchengröße 4Z.  

Jeder siebte deutsche Erwachsene reist 

mit Kuscheltier. 
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